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Bonath und Karrais: Landesregierung lässt Weichenstellungen bei Energie
und Klima vermissen

Wasserstoffhochlauf und Klimaschutz dürfen nicht ins Hintertreffen geraten.

Frank Bonath, energiepolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, kommentiert den
Haushaltseinzelplan des Umweltministeriums:

„Angesichts der wirtschaftlichen Herausforderungen erwarten viele einen Kurswechsel – vor allem in der
Energiepolitik. Die Problematik ist bekannt: Seit Jahren kritisiere ich das Fehlen zentraler Infrastrukturen
wie Speicher, Netze, Kraftwerke und Elektrolyseure, die für eine sichere und bezahlbare
Energieversorgung sowie für die dringend benötigte Wirtschaftswende unerlässlich sind. Doch es
mangelt nicht nur am politischen Willen, entsprechende Impulse im Haushalt zu setzen, sondern auch an
Nachdruck, diese Aufgaben auf Bundesebene bei Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck stärker zu
priorisieren.

Insbesondere das Thema Wasserstoff zeigt, wie viel versäumt wurde: In den letzten 13 Jahren hätte die
grün geführte Landesregierung hier längst handeln müssen. Zwar sind im aktuellen Haushalt 123 Mio.
Euro für die Förderung lokaler Elektrolyseure vorgesehen – ein richtiger und wichtiger Schritt. Doch der
Ansatz weist zwei gravierende Schwächen auf:

Von den 123 Mio. Euro sind lediglich 6,5 Mio. im Doppelhaushalt 2025/26 eingeplant. Der Großteil,1.
etwa 74 Mio. Euro, ist erst für die Zeit ab 2029 vorgesehen – zu einem Zeitpunkt, an dem Frau
Walker vermutlich nicht mehr Umweltministerin sein wird. Das ist keine glaubwürdige und
nachhaltige Finanzplanung.
Die Mittel sollten nicht ausschließlich für Elektrolyseure reserviert sein. Investitionen in2.
Wasserstoffspeicher, etwa Druckgasspeicher, sind ebenso essenziell, um die Wasserstoffwirtschaft
umfassend und zukunftsfähig zu gestalten. Ohne Speicher bleibt der Ausbau Stückwerk.

Daniel Karrais, klimapolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, ergänzte zu den klimapolitischen
Inhalten des Haushalts:

„Die Klimapolitik der Landesregierung besteht im Wesentlichen aus Ankündigungen. Im Haushalt ist das
Ziel bis 2040 klimaneutral zu werden nicht hinterlegt. Das ist wohl das Eingeständnis des
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Umweltministeriums, dass im Land gar nicht die Weichen für dieses Ziel gestellt werden können, sondern
es dazu die EU und den Bund braucht. Auch Ministerpräsident Kretschmann formulierte bei Maischberger
Zweifel daran, ob die ständigen Ankündigungen sinnvoll sind. Was beim Ausbau der Windräder gilt, wo
man weit hinter dem Ziel der 1.000 zurückliegt, gilt auch für die jährlich verpassten Klimaziele. Baden-
Württemberg muss sich ehrlich machen und die Klimaziele an die des Bundes anpassen, um glaubhaft zu
werden. Für das Weltklima bringt ein Vorpreschen des Landes ohnehin nichts, da wegen der
Marktmechanismen hier teuer eingespartes CO2 dann an anderer Stelle ausgestoßen wird. Wir brauchen
Leitplanken für Innovation für den Klimaschutz und nicht noch mehr Staatsknete.“


